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Ju51läum 40 Jahre Ortsverband des DRK Gottenheim / Jahreshauptversammlung des Roten Kreuz 

Gottenheim. Am Montag, dem 
3. März, fand im Feuenvehrhaus 
iie Jahreshauptversammlung des 
DRK-Ortsvereins statt. Zu diesem 
.\nlass konnte der Vereinsvorsit- 
zende Rudi Hess, außer eigenen. 
iereinsmitgliedern, den Ortsver- 
einsarzt Dr. Feil und Lothar Fleck 
vom Kreisverband, auch Bürger- 
meister Vollzer Kieber, Mitglieder 
des Gemeinderates sowie Vertreter 
anderer Vereine willkommen hei- 
Ben. 

Die Beiträge der Anwesenden 
bestätigten die wichtigen Rollen, 
die die Mitglieder des Ortsver- 
bands im Gemeindeleben spielen. 
Zum Jahresende bestand der Ort- 
verband aus 283 fördernden Mit- 
gliedern. Zwanzig gut ausgebildete 
Helferinnen und Helfer stehen zur- 
zeit unter Führung von Angelika 
Braun und Rolf Präg für erste Hil- 
feleistungen zur Verfügung. Sieb- 
zehn Dienstabende dienten im ver- 
gangenen Jahr hauptsächlich der 
Fortbildung und Auffrischung be- 
reits erworbener Kenntnisse. Auch 
die sechs Mitglieder des Jugendrot- 
kreuzes wurden von Claudia und 
Andreas Meining intensiv auf ihre 
Helfertätiglzeiten vorbereitet. 

Der Verein verfügt über einen ge- 
sunden ausgeglichenen finanziel- 
len Haushalt, der sich aus direkten 
Mitgliederbeiträgen und diversen 
Sammel- und Spendenaktionen 
speist, wobei sich die Zusammen- 

Der neue alte Vorstand der DRK Gottenheim. Foto: privat 

arbeit mit anderen ortsansässigen 
Vereinen bewährt hat. So wurden 
beispielsweise bei acht Vereins- 
sammlungen Altlzleider für das 
Rote Kreuz gesammelt. Zur Blut- 
spendealztion lzamen 105 Blutspen- 
der, davon waren acht Erstspender. 
Im Jahr 2005 wurden die Helferin- 
nen und Helfer des Roten Kreuzes 
gleich in der Neujahrsnacht bei ei- 
nem Hausbrand zu ihrem ersten 
Einsatz gerufen. Bei allen Großver- 
anstaltungen auf dem Sportplatz: 
dem Pfingstturnier, der Vereinstur- 
nierwoche, dem Grümpelturnier, 
dem Wein-Wanderpokal und ins- 
besondere dem Jugendzeltlager- 
Wochenende im Juli haben die gut- 
ausgebildeten Freiwilligen im Be- 
darfsfall immer erste Hilfe gelei- 
stet. 

Neben dem Einsatz für andere 
blieb dennoch Zeit für Ausgleichs- 
alztivitäten: eine Nordic-Wallzing- 
Tour durch die Reben, eine Rad- 
tour, ein gemeinsames Zwiebellzu- 
chenessen, einem Besuch beim 
Landesverband in Freiburg und 
eine Weihnachtsfeier. Die jugend- 
lichen Rotlzreuzler haben sich bei 
der Blutspendeaktion und beim 
Pfingstturnier betätigt. Sie bastel- 
ten Lichterketten, malten mit Win- 
dow Colors, stellten Bienenwachs- 
lzerzen und Waffeln her und ver- 
kauften diese zu Gunsten der Alzti- 
on „Kinder helfen Kindern". 

Organisatorisch funktioniert das 
Vereinsleben dank dem bewährten 
Engagement des Vorsitzenden Rudi 
Hess, seines Stellvertreters Man- 
fred Maurer, des Kassierers Man- 
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fred Dangel, des Kassenprüfers 
Bruno Fibi, des Schriftführers Lo- 
thar Zängerle, des Ortsvereinsarz- 
tes Dr. Feil, den Vertretern der Be- 
reitschaft Angelika Braun und Rolf 
Präg sowie Andreas Meining, der 
das Jugendrotkreuz in seinen Inter- 
essen vertritt. Alle Vorstandsmit- 
glieder wurden mit großer Mehr- 
heit in ihren Ämtern bestätigt. 

Kommende Aufgaben 
Wie auch im vorangehenden 

Jahr bietet der DRK-Ortsverband 
noch in diesem Monat einen Fach- 
vortrag von Dr. Strittmatter im Feu- 
erwehrgerätehaus an. Am Sams- 
tag, 1. April werden die Helfer sich 
bei der Frühjahrsübung der Feuer- 
wehr sowohl als Verletzte als auch 
als Helfer zur Verfügung stellen. 
Auch wenn 11,3 Prozent aller Got- 
tenheimer Einwohner dem Orts- 
verband des DRK angehören und 
die Anzahl somit laut Angaben 
von Lothar Fleck vom Kreisver- 
band über dem Durchschnitt liegt, 
sind neut! Mitglieder willlzommen. 
Einen begeisterten Anhänger hat 
Birgit Wiloth-Sacherer in ihrer 
Nachbarschaft ausgemacht. Ihr 
Nachbarskind spricht voll auf die 
lzindgerechten Mitmachaktionen 
der Mitarbeiter des DRK im Kinder- 
garten an. Am 3. Juni feiert der 
Ortsverband sein 40-jähriges Be- 
stehen, wozu die Einwohnerschaft 
herzlich eingeladen ist. (je) 


